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Die Ausstellung untersucht den künstlerischen 
und alltäglichen Umgang mit dem, was 
gemeinhin als Landschaft aufgefasst wird,  
und geht ihm tiefer auf den Grund.
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Landschaft als Umgebungsraum ist nie 
gleichzusetzen mit Natur, sie enthält über Flora 
und Fauna hinaus immer Gebautes und Gestalte-
tes. Es bilden sich eigene Narrative. Historische 
Prozesse, klimatische, soziale, politische, geo-
grafische und philosophische Bezüge schreiben 
sich tief in sie ein. Landschaft, so lässt sich fest-
stellen, ist ein sich stets verändernder Lebens-
raum, in dem Vergangenheit und Zukunft aufein-
andertreffen.

Der menschliche Blick, Eingriffe und 
Wechselwirkungen sind im Begriff stets mitge-
dacht. Dennoch wurde zwischen Natur und Kul-
tur lange Zeit eine Dichotomie hergestellt, die 
Hierarchisierungen enthielt und (neo-)kolonia-
le Ausbeutungsverhältnisse schuf. Deren Aus-
wirkungen sind heute u. a. im Klimawandel, der 
Ressourcenknappheit und dem Artensterben zu 

spüren. Forderungen nach der Neuordnung vom 
Verhältnis von Mensch und Natur unter der Be-
rücksichtigung globaler Kräfteverteilungen und 
Ressourcenzugänge erfahren inzwischen mehr 
Sichtbarkeit, nicht zuletzt dank der Kämpfe eco-
feministischer Bewegungen.

Der Titel NATURE IS ANCIENT, BUT SUR-
PRISES US ALL bezieht sich auf eine Strophe aus 
dem Lied Nature Is Ancient / My Snare der Sänge-
rin und Songwriterin Björk und bringt Arbeiten zu-
sammen, die die binäre Trennung von Natur und 
Kultur reflektieren, ablehnen oder neue Spannun-
gen aufbauen. Sie generieren Landschaftsbilder 
mit KI-Technologien, sie stellen sich ins Sichtfeld, 
spiegeln Wahrnehmungen in Worten, hinterfra-
gen die Differenzen zwischen dem Natürlichen 
und Unnatürlichen und legen eine Bandbreite von 
Naturbegriffen offen.
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Das Projekt and I can feel 
things changing nimmt Sprache 
in den Blick, die für die Beschrei-
bung aktueller Veränderungen 
verwendet wird. Seit 2020 be-
schäftigt sich Sara Agudo Millán 
mit unterschiedlichen Quellen 
wie Presse, Netzwerke, Werbung, 
Bücher, Graffiti an Wänden, De-
monstrationstransparente und 
Sätze, die sie auf der Straße oder 
im Radio hört. Mit diesem Materi-
al kartiert die Künstlerin die domi-
nanten und latenten Narrative, um 
die Genealogie des Gesagten, 
die Wiederholung und ihre Aus-
wirkungen aufzuzeigen.

Baal & Mortimer ist seit 
2014 das Soloprojekt von A. 
Grübler und interessiert sich 
vor allem für das alchemistische 
Potential künstlerischer Prakti-
ken sowie für Grenzräume der 
Autonomie. Das Debütalbum 
Deixis wurde 2020 auf Bureau 
B veröffentlicht und die EP The 
Torso Tapes 2021 auf ITALIC. 
Im selben Jahr veröffentlichte 
sie die 7’’ And the Sky gave up 
the Dead für die Ausstellung 
Journey through a Body in der 
Kunsthalle Düsseldorf. 2022 
folgte das Album CON-STRUCT 
auf Bureau B, für das sie mit den 
Soundarchiven des Elektro-
nik-Pioniers Conrad Schnitzler 
arbeitete. 2018 war sie Men-
tee von Laurel Halo im Berliner  
 Amplify Programm. 2023 war 
Baal & Mortimer Teil des Fore-
cast Forums unter Greg Fox’ 
Rhythmic Excavation.
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ST (Parachute) II ist Teil einer 
skulpturalen Analyse darüber, wie 
Werkzeuge die Beziehungen zur 
Landschaft bedingen und formen. 
Ausgehend von diesen Überle-
gungen erforscht die Serie ST (Pa-
rachute) Eigenschaften, Formen 
und Bedeutungen verschiedener 
Materialien, die sich auf Techniken 
zum Schutz und Überleben im Luft-
raum beziehen. Im Ausstellungs-
raum jedoch erwiesen sie sich als 
nutzlos, unfähig und verlieren ihren 
ursprünglichen Zweck.

Anhand von hunderten 
Postkarten der balearischen Küs-
te aus dem Casa-Planas-Archiv 
(das die Zeit der touristischen 
Entwicklung auf den Inseln do-
kumentiert) trainierte Sergio 
Monje ein Generative Adversa-
rial Network, ein Werkzeug der 
künstlichen Intelligenz, mit dem 
neue Bilder von nicht existieren-
den Küstenlinien erzeugt werden 
können. Auf diese Weise zeich-
nete Monje alternative Wege in 
der Geschichte der balearischen 
Landschaft nach und schuf ein 
neues fiktives Archiv, einen imagi-
nären und spekulativen Archipel.

Botanical Dream behandelt 
Sehnsüchte, die sich um den bo-
tanischen Garten spinnen. Er ist 
aus der kolonialen Illusion heraus 
entstanden, alle Wälder der Welt 
an einem Ort versammeln und 
ordnen zu können. Die Künstle-
rin verwandelt den Garten von 
einem schweigenden Objekt in 
ein handelndes Subjekt. Der Ve-
getation des Gartens gelingt in 
der Vorstellung das Unmögliche: 
das Gefängnis aus Glas und Stahl 
durchbrechen, in den Stadtraum 
eindringen und die Ordnung stür-
zen. Durch dieses Chaos und das 
Echo der Wälder, aus denen die 
Pflanzen gewaltsam entwendet 
wurden, wird der Garten zu einem 
seltsamen Wald, wie er nie zuvor 
gedacht wurde.

Die Ausstellung ist das Er-
gebnis des SAC International Cu-
ratorial Residency Program, dem 
Residenzprogramm von Sant 
Andreu Contemporani, das ge-
meinsam mit dem Institut Ramon 
Llull und in Zusammenarbeit mit 
Fabra i Coats - Fàbrica de Creació 
de Barcelona organisiert wird und 
sich an internationale Kurator*in-
nen richtet.
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